
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 14 (1938-1939)

Heft: 10

Rubrik: Mit dem Rotstift

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Von Kurt Guggenheim

Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement

gibt bekannt, dass im Kriegsfall

unser Vorrat an Brotgetreide für 572

Tage reicht.

*

Zwei Graubärte, die junge Wirtschafterin,

der Griesshoferbauer, der protzige
Bauer, die aufmuckende Oberdirn, der

verlotterte Kleinhäusler sind die Personen

der Komödie « Ein Kind fällt vom Himmel

», die durch ein bayrisches Bauerntheater

in verschiedenen Schweizerstädten

mit Erfolg aufgeführt wird-

*

In Aarau wurde eine 32jährige Darnen-
schneiderin zu elf Jahren Zuchthaus
verurteilt. Sie hatte einen Mann, der ein
dreizehn Jahre dauerndes Verlöbnis mit
einer Tausendernote auflösen wollte,
niedergeschossen.

*

« Wie stets, wurde Minna an dem

Nachmittag, an dem sie Ausgang hatte, von

ihrem Freund abgeholt. Sie hing sich an
seinen Arm und sagte tief aufseufzend :

„Jetzt, sind es schon fünf Jahre, dass wir
miteinander gehen, " „Du hast ganz
rechtu, erwiderte er eifrig. „Ich habe

auch schon daran gedacht, dass es wirklich

Zeit ist, ein Motorrad zu kaufen." »

Witz aus einer schweizerischen illustrierten

Zeitung mit einer Auflage von
130,000 Exemplaren.

*

« Das Bestreben der jungeji Generation

von Filmschaffenden in Frankreich, U.
S. A., England, Belgien, Holland und
nicht zuletzt in der Schweiz geht
offensichtlich dahin, mit allen Mitteln ihrer
Kunst auch etwas Sinnvolles
auszudrücken ...» Aus dem Interview eines

Referenten an der Internationalen
Filmwoche in Basel.

*

Das Skirennen am Gornergrat fand an
einem so prachtvollen Tage statt, dass die

Konkurrenten während der Abfahrt
jauchzten und keiner sich am Ziel für die

gefahrenen Zeiten interessierte.
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/t)tt /< t/tV ^ttHH6tt/tet/,/

lOas scliwsi?srisclre VolLswirtsclraltsàs-

partemsnt Ail>t Lslcannt, class im Uriels-
lall unser Vorrat air Lrot^etreicle lür 372

laZe reiclrt.

»

?,wsi draulzarts, àie junAs ^Virtsclralts-
rin, àer drlsssLolerLausr. àer protxi^s
Lauer, àie aulmucLsnàs OLsràirn, àer

verlotterte Klsinlräuslsr sinà àie Lsrsonsn
àsr Xomoàis « Oiu Viuci /ätit vom Oiru-
mei », àie àurolr siir lza^risclrss Lauern-
tlrsatsr in versclnsàsnsn Leliwsi^srstaàten
mit IlrlolA aukAsIulrrt wirà.

-!-

In Varau wuràe sine 32jâlrrÌAs Damen-
sclinsiàerin ?u ell lalrrsn ^uclrtlraus ver-
urteilt. 8is Latte eiusu lVIann, àer eiu
àrsi^slnr laLrs àausrnàss VsrlöLnis mit
siuer Vaussnàsrnote aullössn wollte, nie-
àsr^esclrossen.

« TOie stet5, mur-ie tl/iuua a» -iem VaeL-

mittag, a?î ctem 5Ìe ^u5FauF Latte, voir

iLreru Oreu??-t aL^eLoit. 5ie Liu^ ^ieL au
seiueu rlrur uuci 6«Fts tie/ au/xeu/^en-t.-

,,/àt ^iu-t e^ ^cLou /üu/ /aLre, mir
ruiteiuau-ier A-sLen," „Ou La^t K^au2

rscLt", srmicisrte er ei/riZ". ,,/eL LaLe

aucL ^cLou -iarau AectaeLt, ctas'L e5 mir/c-
tie/?. 2^eit ist, eiu /Itotorra-t ^u tcau/eu." »

^Vit? aus einer seLwei^sriselren illustrier-
teu ^eitun^ mit siuer VuIlaAs von
130,000 Dxemplarsn.

-I-

« Oas tlestreöe?? -ter /uuFeu de??sratiou

vou Oitmsc/?a//eucteu iu Orau/creieL, O.

Ou^tauct, LeiAieu, ttottau-t uuct

uieLt ?utàt iu -ter 5e/?mà LeLt o//eu-
sieLtticL -taLiu, mit atteu /l/itte/u iLrer
Vuust aue/? etmas 5iuuvottes aus^u-
-trücLsu...» Vus àsm Interview eines

llelsrsnten an àsr Internationalen Dilm-
woelre in Lassl.

»

Das LLirsnnsn am dornsr^rat lanà an
einem so praclrtvollen DaZe statt, àass àie
Donlcurrentsn wâlrrsnà àsr VLIalrrt
jauclr^tsn unà lcsiner siolr am ?nel lür àie

Aslalrrsnsn leiten interessierte.
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